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Gliederung

• Religion
• Familie
• Kleidung
• Höflichkeit und Respekt

Werte und Normen allgemein
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Werte und Normen

• „Normen“ (lat. norma = Regel) 
– Handlungsvorschriften
- Gebote, Erlaubnis, Verbote 

• „Werte“ 
- allgemeine Zielorientierungen des Handelns  
- Unterschiede in Wertigkeit und Erstreben 

• enger Zusammenhang zwischen Werten und Normen
• Zu jedem Wert gibt es eine Norm und umgekehrt
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Wert

• Gerechtigkeit
• Ehrlichkeit 
• Umwelt
• Leben
• Frieden
• Solidarität

Norm

• Du sollst jeden gleich behandeln
• Du sollst nicht lügen
• Du sollst die Umwelt erhalten
• Du sollst nicht töten
• Löse Konflikte ohne Gewalt
• Du sollst Menschen in Not 

beistehen
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Umfrage in Deutschland zu den wichtigsten politischen und sozialen 
Werten 2020

Quelle: Statista 2021
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Umfrage unter deutschen Jugendlichen
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Religion

• Religionsfreiheit
• Kirche und Staat getrennt, jedoch „föderale Neutralität“
Christliche Feiertage von Verfassung geschützt
Religionsunterricht in Schulen
• Kirchensteuer
• Abnahme der Bedeutung
• sinkendes Vertrauen in Kirchen
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Religiöse Zugehörigkeit in Deutschland

• 29 % Katholiken, 
• 26 % Protestanten, 
• 2 % orthodoxe Christen 
• 8 % andere Christen 
• 27 % die Atheisten und Agnostiker
• 3 % Muslime 
• 1 % Buddhisten 
• unter 0,2 % Juden, Hindus und Sikhs
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Familie

• Hoher Stellenwert
• Sinkende Bedeutung der klassischen Kernfamilie
• Steigende Bedeutung familialer und nichtfamilialer Lebensformen
• Anstieg der Zahl der Alleinerziehenden (jedes 5. Kind in Dt.)
• Wandel der Rollen in einer Familie
• steigende Nachfrage nach Elternzeit für Väter
• De-Institutionalisierung der Ehe
• Gemeinsames Treffen von Entscheidungen (teilweise auch mit Kindern)
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Kleidung

• grundsätzlich sauberes, ordentliches Auftreten
• Teilweise Uniformen (z.B. Deutsche Bahn)
• Zur Arbeitssicherheit oder Hygiene kann Schmuck, Nagellack oder 

Schminke untersagt werden
• Allgemein: wenn nicht sichtbar, kann nicht verboten werden
• Kein Verbot religiöser Symbole
• Dresscode - erfragen oder googeln
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Höflichkeit

• Höflichkeit 
= rücksichtsvolles, von Respekt, freundlichem Auftreten, 
Offenheit und Zuvorkommenheit geprägtes Verhalten

• Synonyme: Anstand, gute Manieren, Wohlerzogenheit
• Beispiele:

• Bitte und Danke
• Grüßen und Verabschieden
• Entschuldigung sagen
• Aufmerksamkeit schenken
• Ausdrucksformen beachten
• Körpersprache beachten
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Respekt

• Respekt 
= Form besonders hoher Aufmerksamkeit, Achtung, 
Wertschätzung und Bewunderung gegenüber anderen

• Sicherstellung der Würde und damit Autonomie eines Menschen
• Achten der Unversehrtheit einer Person, Wertschätzung
• 2 Formen:

• Vertikaler Respekt: gegenüber Gott, Eltern, Prominenten, Experten; 
gekennzeichnet durch Hierarchieunterschiede

• Horizontaler Respekt: auf Augenhöhe; z.B. unter Freunden, Kollegen, Fremden
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